Skiffmania  Diessen    Moth Bayern grüßt den Rest der Welt
Der Freistaat Bayern richtete auf dem  königlichen Schlösser- und Seenverwaltungs Gewässer Ammersee eine Segelregatta für moderne Segelyachten aus.
Prinz Heinrich von Bayern, höchstselbst vornehmlich saß am Ruder eines modernen 18-Footers. 
Neben sogenannten 18-Footern, 49er, 29er, 14-Footern waren auch fliegende Segelfahrzeuge namens Moth eingeladen.
Neben  den zahlreich aus dem norddeutschen Ausland und sogar Preußen eingereisten 18-Footern und  14-Footern, konnte nur einer Moth aus NRW ein Einreisevisum und Landeerlaubnis erteilt werden.
Die fliegenden Motten konnten sowohl am Samstag als auch am Sonntag unter weißblauem Himmel bei 5 Wettrennen mit teilweise perfekten Flugbedingungen den übertakelten 18-Footern zeigen,  wer beim Sprint die Nase vorn hat.
Für das nächste Jahr werden die „Ausländer“ gebeten  rechtzeitig !  ihre Visa zu beantragen damit die “Einheimischen“   das königlich bayrische Bier und den königlichen Wind nicht alleine auskosten müssen. Gerüchten zu Folge soll auch Prinz Heinrich von Bayern in Erwägung ziehen auf das „höchste“ und schnellste Segelfahrzeug umzusteigen, da die Schmach von „Zuagroasten“ auf einen solch kleinen Gefährt überholt zu werden von ihrer Prinzenhoheit  nicht  länger geduldet werden  kann.




